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In Förderanlagen bestimmen Reibung und Verschleiß 
maßgeblich die Zuverlässigkeit und Lebensdauer sowie 
die erforderliche Antriebsenergie, sodass die Kenntnis 
dieser Eigenschaften 
höchster 

Reibung und Verschleiß 
kennwerte 
tet werden. Insbesondere bei trockenlaufenden Pa
rungen mit Kunststoffbeteiligung sind die Gleiteige
schaften zudem sehr stark von den Belastungs
Umgebungsbedingungen sowie von der Betriebsdauer 
abhängig. Die Entwicklung und Charakterisierung 
tribologisch optimierter Werkstoffe erfordert deshalb 
umfangreiche experimentelle Untersuchungen unter 
möglic

Am Institut für Fördertechnik und Kunststoffe (ifk) der 
TU Chemnitz wurde ein neues Prüfverfahren auf Basis 
einer oszillierenden Probenbewegung entwickelt, we
ches sich seit mehreren Jahren als wichtiges Werkzeug 
in Forschungs

Die über einen Schubkurbelantrieb oder einen Linea
motor bewegte Oberprobe wird über Federkraft auf die 
Unterprobe gepresst, welche auf einem Messtisch au
gespannt ist. Dieser Tisch, das Herzstück des Prüfpri
zips, ist ü
dem Gestell verbunden. Die Reibkraft zwischen Ober
und Unterprobe führt zur Auslenkung des Tisches, 
wobei sich die über einen Wegsensor erfasste Tisc
bewegung proportional zur Reibkraft verhält. 

Die Auswertung der Versuche erfolgt über die am ifk 
entwickelte Messsoftware TriboTest, mit der Norma
kraft, Reibkraft und Temperatur erfasst und aufg
zeichnet werden können. 

Der Reibwert von trockenlaufenden Kunststoffg
rungen zeigt über der Versuc
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Einlaufverhalten, welches durch einen relativ geringen 
Startwert mit darauf folgendem Anstieg in den nächsten 
Minuten bis Stunden gekennzeichnet ist. Der weitere 
Reibwertverlauf ist systemabhängig und kann innerhalb 
weniger Stunden ei
Endwert erreichen, aber auch über mehrere Tage ko
tinuierlich ansteigen oder relativ starken Schwanku
gen unterworfen sein.

Für die Charakterisierung von Gleitpaarungen sowie 
die Materialentwicklung ist neben dem Reibwert auch
der Verschleiß zu bewerten. Da bekannte Quantifizi
rungsmethoden
mit unzureichender Genauigkeit anwendbar sind, wird 
der Verschleiß von Ober
Abrieb
Näherung mit Hilfe eines subjektiven Bewertungsve
fahrens beurteilt. 

Aus dem gemessenen Reibwert sowie den bestimmten 
Verschleißkennwerten am Ende der Prüfperiode (sta
dardmäßig nach 24 Stunden) kann ein Tribo
Kennwert
Vergleich und die Bewertung von Materialpaarungen 
hinsichtlich
tribologischen Effekte ermöglicht.

Auf den insgesamt 4 Prüfständen des ifk können de
zeit Belastungen bis etwa p
reali
Bedingungen (
möglich.

Aktuell wird an einer Tribologie
die alle charakteristischen Daten de
Tribosystem
ge Einordnung von neuen Gleitpaarungen
lungsprodukten ermöglicht.
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Tribological properties of plastic

New testing methods for the assessment of friction and wear
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logical system. Especially in dry running of pairings with 
polymer involvement
on the load, environmental conditions and the operating 
time. In this context the development and the 
rization
extensive experimental tests under 
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Plastic Engineering (ifk
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is moved by a linear motor or by a slider crank drive on 
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ture). The normal force is realized by a tight coil spring. 
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springs. The leaf springs are fixed 
frictional force between the samples effects a linear 
deflection of the table. This deflection is proportional to 
the frictional force and is measured b
sensor.

The analysis of the test is evaluated by
“TriboTest” 
records normal force, frictional force and contact te
perature.
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